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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf Schneegleitbret-
ter, insbesondere Skier und dabei speziell auch auf Al-
pinskier gemal Oberbegriff Patentanspruch 1.

[0002] Bei modernen Skikonstruktionen werden zur
Anbindung bzw. Befestigung der jeweiligen Bindung
oder deren Funktionselemente am Skikdrper in zuneh-
mendem Male schienen- oder leistenartige Flihrungs-
und Befestigungselemente verwendet, die in der Regel
paarweise und in Querrichtung des Skikorpers einander
gegenuber liegend vorgesehen und jeweils mit wenig-
stens einer Flhrungs- oder Verankerungsnut fiir den
formschlissigen Eingriff der Bindung oder der Bindungs-
elemente versehen sind. Hierbei ist es insbesondere
auch bekannt, die in Skiquerrichtung einander gegen-
Uber liegenden, d.h. einander zugeordneten Fiihrungs-
und Befestigungselemente an einander zugewandten
Seiten von wulstartigen Vorspriingen an der Oberseite
des Skikorpers vorzusehen, und zwar bevorzugt in Aus-
nehmungen dieser Vorspriinge, um einerseits ein op-
tisch ansprechendes Erscheinungsbild zu erreichen und
andererseits die Fluhrungs- und Befestigungselemente
geschutzt, zumindest aber weitestgehend geschitzt an
der Oberseite des Skikdrpers anzuordnen.

[0003] Speziell, aber nicht ausschliel3lich bei Skikon-
struktionen dieser Art besteht vielfach ein Problem hin-
sichtlich einer optimalen Ubertragung der Krafte zwi-
schen den Fihrungs-und Befestigungselementen und
damit zwischen der Bindung und den SkiauRenkanten,
und zwar in verstarktem MafRe dann, wenn der betref-
fende Ski oder Skikdrper eine grol3e Breite aufweist.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Schneegleit-
brett aufzuzeigen, dessen Ausbildung eine optimale
Kraftlibertragung von der Bindung bzw. von den Fih-
rungs- oder Befestigungselementen auf die Skiauf3en-
kanten sicherstellt. Zur Losung dieser Aufgabe ist ein
Schneegleitbrett entsprechend dem Patentanspruch 1
ausgebildet.

[0005] Daserfindungsgemafie Schneegleitbrettist be-
vorzugt ein Ski und dabei vorzugsweise ein Alpinski. Die
Fuhrungs- oder Befestigungselemente, die beispielswei-
se jeweils paarweise quer zur Gleitbrettkérperlangsrich-
tung einander gegenuber liegend bzw. einander zuge-
ordnet vorgesehen sind, sind vorzugsweise leisten- oder
schienenartige Fuhrungs- und Befestigungselemente,
die bevorzugt an einander gegenuber liegenden Flachen
von wulstartigen an der Gleitbrettkdrperoberseite ausge-
bildeten Vorspringen oder in dortigen Ausnehmungen
ganz oder teilweise angeordnet sind.

[0006] Weiterbildungen, Vorteile und Anwendungs-
moglichkeiten der Erfindung ergeben sich auch aus der
nachfolgenden Beschreibung von Ausfiihrungsbeispie-
len und aus den Figuren. Dabei sind alle beschriebenen
und/oder bildlich dargestellten Merkmale fiir sich oder in
beliebiger Kombination grundsatzlich Gegenstand der
Erfindung, unabhdngig von ihrer Zusammenfassung in
den Anspriichen oder deren Rickbeziehung. Auch wird
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der Inhalt der Anspriiche zu einem Bestandteil der Be-
schreibung gemacht.

[0007] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figuren an Ausflihrungsbeispielen naher erlautert. Es
zeigen:
Fig. 1 invereinfachter Darstellungundin Drauf-
sicht ein Schneegleitbrett in Form eines
Skis;

jeweils identische Schnitte entspre-
chend den Linien | - | bzw. Il - Il bei zwei
unterschiedlichen Ausfuihrungen der Er-
findung.

Fig. 2und 3

[0008] Derin den Figuren 1 und 2 allgemein mit 1 be-
zeichnete Ski besteht aus einem Skikorper 2, der unter
Verwendung bekannter Skibaumaterialien in einer dem
Fachmann grundsatzlich bekannten Mehrschicht-Bau-
weise hergestellt ist. Im zentralen Bereich bzw. im Bin-
dungsbereich ist der Skikdrper 2 an seiner der Laufflache
3 gegeniber liegenden Oberseite als 3D-Ski mit zwei
sich in Skilangsrichtung erstreckenden und zwischen
sich eine Vertiefung 4 bildenden wulstartigen Vorsprin-
gen 5 ausgebildet an deren Innenseite fiir die Befesti-
gung bzw. Anbindung der in der Figur 1 nur sehr sche-
matisch mit 6 bezeichneten Bindung bzw. Bindungsele-
mente 7 in dort vorgesehenen Ausnehmungen leisten-
artige Befestigungselemente angeordnet sind, die sich
in Skilangsrichtung jeweils Uber eine Teillange des Bin-
dungsbereichs erstrecken. Die z.B. aus einem geeigne-
ten Kunststoffmaterial mit ausreichender Festigkeit her-
gestellten Befestigungselemente 7 sind mit angeformten
und mit ihrer Langserstreckung senkrecht oder im We-
sentlichen senkrecht zur Ebene der Laufflache 3 orien-
tierten Diibelzapfen 8 im Skikérper 2 verankert, und zwar
in Bohrungen 9, die vom Boden 4.1 der Vertiefung 4 aus-
gehend in den Skikdrper 2 eingebracht sind.

[0009] Die Befestigungselemente 7 sind jeweils als
Einzelelemente paarweise in zwei Paaren vorgesehen,
und zwar in Skildngsrichtung voneinander beabstandet
derart, dass sich jeweils zwei einander zugeordnete Be-
festigungselemente 7 quer zur Langserstreckung des
Skis einander gegeniber liegen. Die Befestigungsele-
mente 7 sind weiterhin nach Art eines C-Profils derart
geformt, dass sie jeweils eine zur Skimitte hin offene Fiih-
rungs- und Befestigungsnut 10 bilden und sich die Befe-
stigungselemente 7 jedes Paares von Befestigungsele-
menten mit der offenen Seite der Nut 10 einander ge-
gentber liegen.

Die Nuten 10 dienen zur formschlissigen Aufnahme von
Abschnitten 6.1 der Bindung 6 bzw. der Bindungsele-
mente.

[0010] Die beim Fahren zwischen der Bindung 6 und
dem Skikdrper 2 wirkenden Kréafte werden zum Teil Gber
die am Boden 4.1 der Ausnehmung 4 sowie an den ein-
ander zugewandten Innenflachen der Vorspriinge 5 bzw.
an dortigen Abstutzflachen 5.1 sich abstitzenden Befe-
stigungselemente, insbesondere aber Uber die Dubel-



3 EP 2 067 506 A1 4

zapfen 8 Ubertragen.

[0011] Wie die Figur 1 zeigt, ist der Skikorper 2 in der
Ublichen Weise im Bindungsbereich tailliert, d.h. die Brei-
te X, die der Skikérper 2 im Bindungsbereich aufweist,
ist kleiner als die Breite X im Schaufelbereich des Ski-
kérpers 2, aber auch kleiner als die Breite X am rlickwar-
tigen Ende des Skikdrpers.

[0012] Umtrotz einer Breite X des Skikdrpers 2 im Bin-
dungsbereich, die (Breite) wesentlich gréRer ist als der
Achsabstand x, den die Achsen der Dibelzapfen 8 der
sich gegeniiber liegenden Befestigungselemente 7 von-
einander aufweisen, eine ausreichend gute Kraftlibertra-
gung von der Bindung 6 zu den AufRenkanten des Ski-
koérpers bzw. zu der Laufflaiche 3 zu erreichen, ist der
Achsabstand x so gewahlt, dass er etwa 35% bis 56%
der maximalen Breite X des Skikorpers 2 betragt, oder
aber etwa 35% bis 60% der Breite X, die der Skikorper
2 im Bindungsbereich oder im Bereich seiner starksten
Taillierung aufweist.

[0013] Bei der dargestellten Ausfiihrungsform weist
der Skikdrper beispielsweise eine maximale Breite von
80 bis 130 Einheiten und im Bereich der Taillierung, d.h.
im Bindungsbereich eine Breite von etwa 77 bis 127 Ein-
heiten auf, wobei der Achsabstand x dann etwa 45 Ein-
heiten betragt. Eine Einheit ist dabei z.B. 1 mm. Der Ab-
stand, den die beiden in Gleitbrettkdrperquerrichtung
einander gegeniiber liegenden Anlageflachen 5.1 von-
einander aufweisen ist gréRer als der Abstand x, und
zwar wenigstens um den Faktor 1,2, bevorzugt um den
Faktor 1,3 bis 1,4, vorzugsweise etwa um den Faktor
1,32.

[0014] Die Breite X des Skikopers 2 ist jeweils die Brei-
te an der Laufflache 3.

[0015] Die Figur 3 zeigt in einer Darstellung wie Figur
2 als weitere Ausfiihrungsform der Erfindung einen Ski
1a mit einem Skikdrper 2a, der an seinen Aulienkanten
bzw. Skilangsseiten wesentlich starker tailliert ist als der
Ski 1. Bei dieser Ausfiihrungsform betragt der Achsab-
stand x etwa 45% bis 52% der Breite X, die der Skikoérper
2aam Bindungsbereich bzw. im Bereich seiner stérksten
Taillierung aufweist und etwa 34% der maximalen Breite
X des Skikorpers 2a. Der Abstand, den die beiden in
Gleitbrettkdrperquerrichtung einander gegeniber lie-
genden Anlageflachen 5.1 voneinander aufweisen ist
auch bei dieser Ausfliihrungsform gréRer als der Abstand
X, und zwar wenigstens um den Faktor 1,2, bevorzugt
um den Faktor 1,3 bis 1,4, vorzugsweise etwa um den
Faktor 1,35.

[0016] Die Breite X des Skikdpers 2a ist wiederum je-
weils die Breite an der Laufflache 3.

[0017] Die Erfindung wurde voranstehend an Ausfih-
rungsbeispielen beschrieben. Es versteht sich, dass An-
derungen sowie Abwandlungen méglich sind, ohne dass
dadurch der die Erfindung zugrunde liegende Erfin-
dungsgedanke verlassen wird.
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Bezugszeichenliste

[0018]

1,1a  Gleitbrett oder Ski

2,2a  Gleitbrett- oder Skikorper

3 Laufflache

4 Ausnehmung

4.1 Boden der Ausnehmung 4

5 wulstartige Vorspriinge des Skikdrpers 2 bzw.
2a

5.1 Anlage

6 Bindung

7 leisten- oder schienenartige Befestigungsele-
mente

8 Dubelzapfen
Befestigungsbohrung

10 Ausnehmung in den Befestigungselementen

X Abstand der Befestigungselemente 7 bzw. de-
ren Dibelzapfen 8

X Breite des Gleitbrett- oder Skikérpers an der
Laufflache 3

Patentanspriiche

1. Schneegleitbrett, insbesondere Ski, mit einem Gleit-
brettkdrper (2, 2a) und mit wenigstens zwei einander
zugeordneten FlUhrungs- oder Befestigungselemen-
ten (7), die zur formschlussigen Befestigung einer
Bindung (6) oder von Elementen einer Bindung an
der Oberseite des Gleitbrettkdrpers (2, 2a) in einem
Bindungsbereich in Gleitbrettkdrperquerrichtung ge-
geneinander versetzt vorgesehen sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass die wenigstens zwei einander zugeordneten
FUhrungs- oder Befestigungselemente (7) oder de-
ren in den Gleitbrettkérper (2, 2a) angreifende Ver-
ankerungen (8) einen Abstand (x) voneinander auf-
weisen, der etwa 30% bis 60 % der maximalen Breite
(X) der Gleitbrettkdrpers (2, 2a) betragt.

2. Schneegleitbrett nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die wenigstens zwei einander
zugeordneten Fuhrungs- oder Befestigungselemen-
te (7) bzw. deren Verankerungen (8) einen Abstand
(x) voneinander aufweisen, der etwa gleich 35% bis
56 % der maximalen Breite (X) des Skikdrpers (2,
2a) ist.

3. Schneegleitbrett nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Abstand (x) der wenigstens
zwei einander zugeordneten Fiihrungs- oder Befe-
stigungselemente (7) oder deren Verankerungen (8)
etwa 30% bis 40 % der maximalen Breite (X) des
Gleitbrettkorpers (2, 2a), bevorzugt etwa 34 % der
maximalen Breite (X) des Gleitbrettkérpers (2, 2a)
betragt.
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Schneegleitbrett nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Abstand (x) der wenigstens zwei einander zugeord-
neten Filhrungs- oder Befestigungselemente (7)
oder deren Verankerungen (8) etwa 30% bis 60 %
der Breite (X) betragt, die der Gleitbrettkdrper (2, 2a)
im Bindungsbereich aufweist.

Schneegleitbrett nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Abstand (x) der wenigstens
zwei einander zugeordneten Flhrungs- oder Befe-
stigungselemente (7) oder deren Verankerungen (8)
wenigstens 43% und hdchstens 55% der Breite (X)
des Gleitbrettkdrpers (2, 2a) im Bindungsbereich ist.

Schneegleitbrett nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass bei ei-
ner maximalen Breite (X) des Gleitbrettkdrpers (2,
2a) im Bereich zwischen 80 und 130 Einheiten der
Abstand (x) der wenigstens zwei einander zugeord-
neten Fihrungs- oder Befestigungselemente (7)
oder deren Verankerungen (8) im Gleitbrettkdrper
(2, 2a) etwa 45 Einheiten betragt.

Schneegleitbrett nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass bei ei-
ner Breite (X) des Gleitbrettkdrpers (2, 2a) im Bin-
dungsbereich oder im Bereich der wenigstens zwei
FUhrungs- und Befestigungselemente (7) von 65 bis
79 Einheiten der Abstand (x) der wenigstens zwei
einander zugeordneten Fihrungs- oder Befesti-
gungselemente (7) oder deren Verankerungen (8)
im Gleitbrettkdrper (2, 2a) etwa 34 Einheiten betragt.

Schneegleitbrett nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Einheit ein Millimeter
ist.

Schneegleitbrett nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Fihrungs- und Befestigungselemente (7) jeweils
von einem wenigstens eine Flihrungs- und Befesti-
gungsnut (10) aufweisenden leistenartigen Profil,
z.B. aus eine Profil aus Metall und/oder Kunststoff
gebildet sind.

Schneegleitbrett nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fihrungs-und Befesti-
gungselemente (7) an ihren einander zugewandten
Seiten jeweils eine Fiihrungs- und Befestigungsnut
(10) aufweisen.

Schneegleitbrett nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Fihrungs- und Befestigungselemente (7) an einan-
der zugewandten Innenflachen von an der Oberseite
des Gleitbrettkdrpers (2, 2a) gebildeten Vorsprin-
gen (5) sich an diesen an einer Anlage (5.1) und/
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12.

13.

14.

15.

oder an einer Bodenflache (4.1) einer zwischen den
Vorspriingen (5) gebildeten Ausnehmung (4) abstut-
zend vorgesehen sind.

Schneegleitbrett nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Abstand der Anlagen (5.1)
wenigstens um den Faktor 1,2, vorzugsweise um
den Faktor 1,3 bis 1,4 groRer ist als der Abstand (x)
der wenigstens zwei einander zugeordneten Fih-
rungs- oder Befestigungselemente (7) oder deren
Verankerungen (8) im Gleitbrettkdrper (2, 2a).

Schneegleitbrett nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Verankerungen der Fiihrungs- und Befestigungsele-
mente (7) in den Gleitbrettkdrper (2, 2a) eingreifende
Dibelzapfen (8), vorzugsweise an die Fihrungs-
und Befestigungselemente (7) angeformte Dibel-
zapfen (8) sind.

Schneegleitbrett nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Abstand (x) zwischen den Fiihrungs- oder Befesti-
gungselementen (7) der Achsabstand der Diibelzap-
fen (8) ist.

Schneegleitbrett nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens zwei Gruppen mit jeweils wenigstens zwei
einander zugeordneten Fuhrungs- und Befesti-
gungselementen (7) in einer Gleitbrettkdrperlangs-
richtung gegeneinander versetzt vorgesehen sind.



EP 2 067 506 A1




EP 2 067 506 A1

€Ol

D¢

—1S



EP 2 067 506 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 02 0932

Kategorie|

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X
Y

EP 1 815 894 A (NORDICA SPA [IT])

8. August 2007 (2007-08-08)

* Absdtze [0015], [0016]; Abbildungen
3,3a *

UNKNOWN: "Collection 07/08"

4. Februar 2007 (2007-02-04), BLIZZARD
SKIS , MUNICH , XP002515113

Catalogue of the skis collection,
distributed at ISPO trade fair on
4-7.2.2007. Pages 18,19,32 and 33 show
various skis dimensions relevant to the
different possible claim combinations.

US 2003/193169 Al (HOLZINGER HANS [DE] ET
AL) 16. Oktober 2003 (2003-10-16)

* Absatz [0020]; Abbildung 4 *

EP 1 611 927 A (VOELKL SPORTS GMBH & CO KG
[DE] MARKER VOELKL INTERNAT GMBH [CH])

4. Januar 2006 (2006-01-04)

* Absdtze [0008] - [0013]; Abbildungen 2,3
*

DE 203 21 008 Ul (HEAD TECHNOLOGY GES M B
H [AT]) 18. August 2005 (2005-08-18)

* Absdtze [0027] - [0030]; Abbildungen 1,3
*

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentansprtiche erstellt

1,9-12,
15
2-8,13,
14

1-12,15

13,14

1-15

1,9

INV.
A63C5/04
A63C9/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A63C

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 19. Februar 2009

Murer, Michael

Prafer

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 067 506 A1

ANHANG ZUM EUE!OPI"\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 08 02 0932

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

19-02-2009
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
EP 1815894 A 08-08-2007  KEINE
US 2003193169 Al 16-10-2003 AT 500307 Al 15-11-2005
DE 10216056 Al 23-10-2003
EP 1611927 A 04-01-2006 AT 413907 T 15-11-2008
DE 102004032386 Al 26-01-2006
US 2006001237 Al 05-01-2006

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

